
Hukunft
as jüngste Magazin der
Niederrheinischen IHK
überrascht mit dem Titel-

blatt. Schon seine hellblaue Tö-
nung weckt Aufmerksamkeit,
erst recht das Blickfangwort HU-
KUNFT mitten auf der Seite. Der
erste Buchstabe H ist schwarz und
separat in ein graues Quadrat ge-
setzt, die folgenden Versalien
leuchten inWeiß. Dem Rätselwort
folgt der Untertitel ,,Zukunft wird
mit H geschrieben. Wasserstoff:
Viel Potenzial für die Region!" Da-
mit erfahren die Leser, was hinter
HUKUNFT steckt: Diese Ausgabe
widmet sich der Erforschung und
Anwendung des klimaschonen-
den Wasserstoffs (H) am Nieder-
rhein. Mich erinnert HUKUNFT
an das so genannte Zweite Gestalt-
gesetz der Psychologie. Das be-
schreibt die Tatsache, dass unser
Gehirn unvollendete oder unrich-
tige Figuren trotzdem als vollendet
bzw. richtig wahrnimmt. Das kann
man leicht testen, indem man
zung Beispiel einen Kreis zeichnet,
dem ein kleines Stück fehlt, oder
ein Wort fehlerhaft schreibt, etwa
,,Dusbutg" . Ieder wird gedank-
lich die Zeichnungzum Kreis und
das Wort zu Duisburg ergänzen.
Gut, die Figur HUKUNFT spontan
als Zukunft wahrzunehmen, liegt
nicht besonders nahe. Ahnlich lö-
sen auch manche Figuren in der
City nicht gerade meine vollen-
dende Wahrnehmung einer Metro-
pole mit Zukunft aus. HOS


